
Bülacher Industrien auf Erfolgskurs

Swissness zahlt 
sich aus

Im Zentrum der heutigen Bülacher Indus-
trien Nachrichten steht ein Rückblick auf 
das vergangene Geschäftsjahr unserer 
Mitgliederfirmen und ein Ausblick auf 
das weitere 2007. Es gibt Erfreuliches zu 
berichten.

Fast alle Mitglieder verzeichnen ein star-
kes Wachstum und investieren in der 
Folge sowohl in die Produktion als auch 
in das Personal – zudem sind sie auch 
international erfolgreich. Ein Erfolg, der 
praktisch immer auf Stärken beruht, die 
man als Swissness bezeichnen könnte: 
Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Kreativität 
und Einfühlungsvermögen in Kunden.

Wenn wir uns auf diese Werte konzentrieren, 
brauchen wir in der Schweiz keine Angst 
vor der Globalisierung zu haben, sondern 
profitieren von ihr im doppelten Sinne:

Zum einen können wir den typischen 
Schwächen der Schweizer Industrie – hohe 
Kosten und Ressourcenmangel – begegnen, 
indem wir ohne Berührungsängste mit 
ausländischen Partnern in der Produktion 
zusammenarbeiten.

Zum anderen: Nutzen wir jetzt den 
Schwung der globalen Märkte, um zu 
wachsen! So führt Swissness, gepaart mit 
Internationalisierung, zu Wachstum. Die 
Bülacher Industrien zeigen, wie es geht.

Gianni Moor
Präsident Bülacher Industrien
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DIE MITGLIEDER DER BÜLACHER INDUSTRIEN

Die Bülacher Industrien sind mit wachsendem Erfolg auf den Weltmärkten präsent

EDITORIAL

Das Jahr 2006 verlief für die schweize-
rische Maschinen-, Elektro- und Metall-
industrie sehr positiv. Laut dem Bran-
chenverband Swissmem exportierte sie 
Waren im Wert von knapp 70 Milliar-
den Franken. Damit wurde das Vorjah-
resergebnis um starke 14% übertroffen. 
Auch die Bülacher Industriefirmen 
sind mehrheitlich sehr zufrieden mit 
dem letztjährigen Ergebnis und blicken 
zuversichtlich in die Zukunft.

BMB: Umgebaut
Die BMB AG wurde 2006 aufgeteilt: Aus 
den Produktionsbereichen Converting und 
Mastercoat (Papierstreicherei) entstanden zwei 
eigenständige Firmen. Neu gegründet wur-
de die Firma Andritz BMB (siehe Nachrich-
ten); 77 Mitarbeiter bleiben in der bisherigen 
BMB AG als Teil der Kroenert-Gruppe.

Bei der BMB AG (Kroenert-Gruppe) liegt 
der Schwerpunkt der Produktion 2007 in 
vollautomatischen Auf- und Abwicklern für 
bahnförmige Materialien. Die Umsatzzahlen 
dieses Bereiches verdoppelten sich. Zudem 
liefert die Firma komplette Beschichtungs-
anlagen für die Etikettenfertigung und Ver-
packungen von Aromaversiegelungen in die 
ganze Welt.
Die Auftragslage der BMB AG ist gut und 
die Stimmung im Personal sehr positiv.

Landert: Ausgebaut
Die Landert Motoren AG steigerte ihren 
Umsatz 2006 weiter. Zum Wachstum trugen 
beide Geschäftsdivisionen bei: Tormax Tür-
automatik und Servax Antriebstechnik.
Tormax installiert weltweit automatische 
Türsysteme. Ein besonders attraktives erhielt 
2006 das Paraplegikerzentrum in Nottwil: 
25 ästhetische Ganzglas-Schiebetüren, nur 
an zwei Punkten gehalten, wurden eingebaut 
und in das Gebäudeleitsystem integriert.
Servax baute insbesondere im Segment 
der Werkzeugmaschinen ihre Marktanteile 
weiter aus. Einen Schwerpunkt bildeten ver-
lustarme Einbaumotoren für Spindelan-
triebe. Die Motoren werden in Bülach 
hergestellt, beispielsweise für die Fertigung 
hochwertiger Zahnräder von Autogetrieben.
Für das Geschäftsjahr 2007 sind die Aus-
sichten positiv. Sowohl Tormax als auch 
Servax sind gut gestartet.

Mageba: Gesteigert
Die Mageba SA ist eine internationale 
Herstellerin von Fahrbahnübergängen und 
Brückenlagern. Seit dem Besitzerwechsel 
im Jahre 2001 konnte die Mitarbeiterzahl 
mehr als verdoppelt und der Umsatz mehr 
als verdreifacht werden.
Auch 2006 weist ein zweistelliges Umsatz-
wachstum auf. Der Konkurrenzdruck in 
der Baubranche bleibt aber weltweit sehr 
hoch, die Preissituation angespannt. Es ist 
sehr schwierig, den Kunden die zum Teil 
enormen Materialpreiserhöhungen (Stahl, 
Gummi usw.) 1:1 weiterzugeben.
Die Mitarbeiterzahl wuchs letztes Jahr auf 
120 an, in Bülach von 68 auf 75. Seit 2005 
bearbeitet Mageba den asiatischen Markt 
von China aus und beschäftigt dort zurzeit 
35 Mitarbeiter. Unlängst erhielt sie den 
Zuschlag für die Fahrbahnübergänge der 
Incheon Grand Bridge in Südkorea. Das 
Auftragsvolumen: rund 3 Millionen Franken.
Für 2007 plant Mageba erneut ein zwei-
stelliges prozentuales Wachstum und eva-
luiert ein Joint Venture im Zukunftsstandort 
Indien.

 

Oertli: Gewachsen
Die Oertli-Gruppe wuchs um kräftige 10% 
und realisierte einen Rekordumsatz von 
knapp 50 Millionen Franken. Alle acht 
Tochtergesellschaften erreichten oder über-
schritten ihre Ziele. Dank der guten Bau-
konjunktur wuchs der Umsatz in Deutsch-
land mit 17% am stärksten.
Das Wachstum brachte verschiedene In-
vestitionen in die Produktion sowie eine 
Aufstockung des Personals um 10 Mitar-
beitende in Höri mit sich. Die Oertli-Gruppe 
beschäftigt heute 320 Mitarbeitende, davon 
170 in der Schweiz.
Volle Auftragsbücher versprechen auch 2007 
eine gute Auslastung. Ein Schwerpunkt der 
diesjährigen Aktivitäten wird der Ausbau 
der Vertriebsorganisation mit der Gründung 
einer weiteren Tochtergesellschaft sein.

Vetropack: Ausgelastet
Die Vetropack-Gruppe setzte 2006 mit ihren 
Glashütten in der Schweiz, in Österreich 
und in verschiedenen osteuropäischen Län-
dern 594,7 Millionen Franken um – Rekord! 

BÜLACH:GLOBAL

Ausgabe 1/2007. Die Bülacher Industrien Nachrichten erscheinen viermal jährlich.

Der Gewinn belief sich auf 43,2 Millionen 
Franken. Eindrücklich ist das Ergebnis vor 
allem angesichts der enormen Investitionen 
des vergangenen Jahres: Die Gruppe über-
nahm ein grosses Werk in der Ukraine, baute 
die Produktionskapazitäten deutlich aus und 
ersetzte gleich an vier Standorten – darunter 
im waadtländischen Werk St.Prex – alte 
Schmelzöfen durch neue, energieeffiziente 
Anlagen.

2006 machte sich die Vetropack-Gruppe für 
die Zukunft fit. Die Strategie trägt bereits 
Früchte: Die Umsätze im ersten Quartal 
2007 sind sehr gut, sämtliche Werke für die 
kommenden Monate voll ausgelastet.

Wiegand: Investiert
Die Wiegand AG ist international in Heimen 
und Spitälern für ihre Medikamentenver-
teilsysteme, Wagen und Stationszimmer-
einrichtungen bekannt. Die Familienfirma 
mit etwa 30 Vollzeitstellen erwirtschaftet 
mit den berühmten blauen Medikamen-
tendispensern fast die Hälfte ihres Ertrages. 
Knapp die Hälfte des Umsatzes von 9.2 
Millionen Franken wird im europäischen 
Ausland erzeugt, wo Wiegand hauptsächlich 
mit Vertriebspartnern arbeitet. 

Im Jahr 2006 wurde der erhoffte Umsatz 
nicht erreicht – trotzdem resultierte ein 
kleiner Gewinn. Wie die meisten KMU 
investiert Wiegand fast den gesamten 
Ertrag in neue Projekte, um den Verkauf 
zu fördern und die Produkte zu verbessern. 
So wird Wiegand ab Mitte 2007 mit einem 
neuen Internetportal samt Shopfunktion 
international und lokal präsenter sein.

Die Jubilarinnen, Jubilare und bald Pensionierten 
leisteten und leisten wertvolle Arbeit für die 
Bülacher Industrien. Für die grosse Treue zu 
„ihrer“ Firma danken wir ihnen ganz herzlich.

NACHRICHTEN

Andritz BMB AG Bülach 
nimmt Gestalt an
Im Dezember 2006 übernahm die Andritz 
AG in Graz den Bereich Streichanlagen für 
die Papierfabrikation von Bachofen + Meier 
AG (BMB). Leiter der neu gegründeten 
Andritz BMB AG mit Sitz in Bülach 
ist Ernst Meier. Sein Team von rund 30 
ehemaligen BMB-Mitarbeitern befasst sich 
zur Zeit intensiv mit dem Aufbau der neuen 
Firma.
Die Andritz-Gruppe beschäftigt weltweit 
etwa 10 000 Mitarbeiter und setzt auf eine 
divisionale Organisationsstruktur mit loka-
lem Management. Das bedeutet: Die Firma 
bekennt sich vorbehaltlos zum Standort 
Bülach. Der weltweite Marktzugang der 
Andritz AG eröffnet der neuen Bülacher 
Industriefirma hervorragende Entwicklungs-
perspektiven, die schon jetzt spürbar sind.

Landessa offen für alle
Seit 2004 heisst das moderne Personalres-
taurant der Landert Motoren AG „Landes-
sa“. Es steht nicht nur Mitarbeitern zur 
Verfügung, sondern auch externe Gäste 
sind sehr willkommen. Helle Räume 
verbreiten eine freundliche Stimmung, 
und bei schönem Wetter lockt die gross-
zügige, sonnige Terrasse. Täglich werden 
zwei feine Menüs zubereitet. Wöchentlich 
wechselnde Snacks und Desserts komplet-
tieren das günstige Angebot.

Modernisierung der 
osteuropäischen 
Industrie – made in 
Bülach

Bülacher Industriefirmen berichten in 
jeder Ausgabe der Bülacher Industrien 
Nachrichten über ihr Verhältnis zur 
Globalisierung. Heute: Die Vetropack-
Gruppe über Pionierarbeit in Osteuropa, 
deren Ursprung in Bülach liegt.

Bülach ist eine Schaltzentrale der europä-
ischen Glasindustrie: Hier steht das Haupt-
quartier von Vetropack. Die Gruppe betreibt 
Glashütten in der Schweiz, in Österreich 
und in verschiedenen osteuropäischen 
Ländern; im vergangenen Jahr übernahm 
Vetropack auch ein grosses Werk in der 
Ukraine. Globalisierung bedeutet dabei 
unter anderem, dort Innovationen und 
Standards einzuführen, die hier entwickelt 
werden.

Bülach ist nicht nur Standort der Grup-
penleitung, sondern auch zentraler Dienste 
wie Finanzmanagement, Controlling, IT, 
Produktionstechnik und Engineering, Un-
ternehmens- und Personalentwicklung und 
auch der Kommunikation.

Fast zwei Drittel der rund 100 Arbeitsplätze 
entfallen auf Gruppenfunktionen; viele 
Arbeitskräfte sind hoch qualifiziert und 
verfügen über internationale Erfahrungen. 
Sie integrieren zum Beispiel neu über-
nommene Werke durch den technischen 
Ausbau der Produktionsanlagen sowie die 
Entwicklung konzernweit einheitlicher Ma-
nagement- und Qualitätsstandards, um den 
hohen Ansprüchen der internationalen 
Kunden zu genügen. Zudem sorgen sie 
dafür, dass überall die gleichen, hohen 
ökologischen Standards eingehalten werden.

In einigen Ländern leistet die Vetropack-
Gruppe mit ihrem Einsatz fürs Glasrecy-
cling sowie für die Senkung von Energie-
verbrauch und CO2-Ausstoss Pionierarbeit 
– von Bülach aus wird also ein wichtiger 
Teil der osteuropäischen Industrie auf den 
neuesten Stand gebracht.

Die Vetropack packt heisse Gläser in ganz Europa an

Tormax Türsysteme im Paraplegikerzentrum Nottwil

Das Personalrestaurant der Landert Motoren steht der 
ganzen Bevölkerung offen

Die Incheon Grand Bridge in Südkorea

Die blauen Medikamentendispenser von Wiegand

1.4.2007 bis 30.6.2007

Andritz BMB AG
25 Jahre  Hans Hardegger
20 Jahre  Ernst Meier
20 Jahre  André Nellen

Bachofen + Meier AG
40 Jahre  Dino Meier
20 Jahre  Andreas Weidmann

Landert Motoren AG
40 Jahre  Jörg Frey
40 Jahre  Thomas Gräser
40 Jahre  Ernst Honegger
40 Jahre  Hanspeter Kieliszek (Tormax Schweiz AG)
35 Jahre  Hans Müller
30 Jahre  Sebastiano Lagona
30 Jahre  Peter Weiss
25 Jahre  Jürgen Hoppen
20 Jahre  Christian Lindenhofer
20 Jahre  Dominik Hack

Oertli Werkzeuge AG
35 Jahre  Samuel Liechti
25 Jahre  Arnold Fuhrer
25 Jahre  Roger Fürer

Vetropack AG
35 Jahre  Heinz-Dieter Erhard
35 Jahre  Gisela Maag
30 Jahre  Verena Bieri
30 Jahre  Hans-Rudolf Knauer
25 Jahre  Walter Hirt

Trendtabelle Bülacher Industrien (Stand März 2007)

Firma Mitarbeiter Tendenz Auslastung Auftragseingang Perspektive

Andritz BMB AG

Bachofen + Meier AG

Landert Motoren AG

Mageba SA

Oertli Werkzeuge AG

Vetropack AG

Wiegand AG

30

77

300

75
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0

13

51

2

17

9
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davon Lehrlinge

Mitarbeiter in Bülach Geschäftsgang


